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Ergebnisse 

Im Jahr 2022 wurde im Naturschutzgebiet „Unterer Bewerbach“ die Libellenfauna an sieben 
Gewässerbereichen, fünf Stillgewässern und zwei Fließgewässerabschnitten des Bewerbachs, 
erstmals systematisch erfasst. Der Bewerbach und die bachbegleitenden Stillgewässer stellen 
mit ihren teilweise naturnahen Umgebungsstrukturen ein für Libellen wichtiges 
Lebensraummosaik dar. 

 

Untersuchungsgebiet 

Die Libellenfauna in dem Untersuchungsgebiet ist mit insgesamt zehn Arten als durchschnittlich 
artenreich einzustufen. Die Maßnahmenempfehlungen dienen der Erhaltung und Sicherung der 
vorhandenen Libellenvorkommen, wie auch der Optimierung der Habitatstrukturen hinsichtlich 
einer Erweiterung des Artenvorkommens. Die für die Libellenfauna durch diese Untersuchung 
als wertvollste zu betrachtende Gewässer sind Gewässer 4 und Gewässer 2, da hier jeweils 
sechs bis acht Libellenarten festgestellt werden konnten. 



 

 
Prioritär sollten Optimierungsmaßnahmen an den in 2022 größtenteils ausgetrockneten 
Gewässern 1, 2, 3, 5, und A2 durchgeführt werden. Die Sicherstellung der Wasserführung ist für 
diese Gewässer die wichtigste Maßnahme. Durch die Optimierung der Wasserführung und der 
Entfernung von Gehölzen in einigen Bereichen ist eine Verbesserung der Libellenfauna zu 
erwarten, so dass das die Gesamtanzahl der vorkommenden Libellenarten in dem 
Untersuchungsgebiet vermutlich deutlich erhöht werden kann. 


